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1	 Wasserabgabe an Haus-
halte ohne gewerbliche 
und sonstige Kleinver-
braucher (geschätzter 
Anteil von 85 %). 

Der durchschnittliche Kubikmeterpreis für 
Trinkwasser lag in Baden-Württemberg am 
1. Januar 2012 bei 1,97 Euro. Die Entwicklung 
der Abwasserentgelte in Baden-Württemberg 
ist noch immer geprägt von der Umstellung 
der Einheitsgebühren auf die gesplitteten Ab-
wassergebühren. Der Preis für die Entsorgung 
und Behandlung von Abwasser lag in Gemein
den mit einer gesplitteten Abwassergebühr bei 
durchschnittlich 1,86 Euro pro Kubikmeter (m3) 
Abwasser und 0,45 Euro pro Quadratmeter (m2) 
versiegelter Fläche. Zum 1. Januar 2012 haben 
knapp 73 % der 1 101 Gemeinden im Land eine 
gesplittete Abwassergebühr erhoben. Damit 
rechnete erstmals die Mehrzahl der Gemein-
den nicht mehr über eine Einheitsgebühr ab.

Jährliche Kosten für Trinkwasserverbrauch 
deutlich unter 100 Euro

Im Jahr 2012 bezahlte ein Einwohner im Land 
durchschnittlich 1,97 Euro für die Bereitstellung 
und Lieferung von 1 m³ Trinkwasser, das 
waren 3 Cent mehr als im Vorjahr. In den letz-

ten 10 Jahren ist der Preis für 1 m³ Trinkwas-
ser um 32 Cent und in den letzten 20 Jahren 
um 73 Cent gestiegen. Die aktuelle Preisstei-
gerung entspricht damit dem 10-jährigen Mit-
tel. Die größten Preiserhöhungen gab es in 
den 1990er-Jahren (Schaubild 1). In dieser Zeit 
wurden verstärkt Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Trinkwasserqualität durchgeführt.

Im Vergleich zu Trinkwasser aus Flaschen ist 
das nach strengen gesetzlichen Vorgaben 
kontrollierte Leitungswasser mit 1,97 Euro für 
1 000 Liter (l) Wasser sehr preiswert. Die 
gleiche Menge eines günstigen Mineralwas-
sers kostet 150 Euro (0,15 Euro pro l) und ein 
Mineralwasser der oberen Mittelklasse sogar 
800 Euro (0,80 Euro pro l).

Der durchschnittliche Wasserverbrauch pro 
Kopf1 lag im Jahr 2010 bei rund 98 l pro Tag 
bzw. 35 770 l pro Jahr. Bei einem Kubikmeter-
preis von 1,97 Euro beliefen sich die durch-
schnittlichen Jahreskosten für Trinkwasser 
auf gut 70 Euro je Einwohner (ohne Grund
gebühr). Vor 10 Jahren waren es gut 62 Euro 
und vor 20 Jahren sogar nur 49 Euro pro Jahr. 

Trink- und Abwasserpreise 
in Baden-Württemberg 2012

Preisveränderung beim Trinkwasser*)S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 47 13

EUR/m³
0,12

*) Jeweils am 1. Januar des Jahres. Nach Einwohnern gewichtet in brutto.

Datenquelle: Erhebung der Wasser- und Abwasserentgelte.
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Trinkwasserpreis in einem Drittel der 
Gemeinden unverändert

Die Gebühr für 1 m³ Trinkwasser ist zwischen 
2011 und 2012 durchschnittlich um 3 Cent ge
stiegen. Im Vergleich zum Vorjahr haben knapp 
21 % (231 von 1 101) der Gemeinden in Baden-
Württemberg die Entgelte für Trinkwasser er-
höht. Die größte Preiserhöhung lag dabei bei 
91 Cent. In diesen 231 Städten und Gemeinden 
ist der Trinkwasserpreis im Durchschnitt um 
20 Cent gestiegen. Im Gegensatz dazu konnten 
rund 5 % (56 von 1 101) der Gemeinden die 
Trinkwassergebühren senken. Hier betrug die 
größte Preissenkung rund 70 Cent. Die Gebühr 
in diesen 56 Gemeinden wurde um durch-
schnittlich 16 Cent gesenkt. Insgesamt ist der 
Trinkwasserpreis relativ stabil und blieb in 
74 % (814 von 1 101) der Gemeinden unver
ändert. In 56 % (618 von 1 101) der Gemeinden 
lag der Trinkwasserpreis unter dem Landes-
mittel von 1,97 Euro pro m³.

Trinkwasserversorgung: Kubikmeter- und 
Grundgebühr

Die Gemeinden bzw. Wasserversorger haben 
die Möglichkeit, die Kosten für die Trinkwasser-
versorgung durch zwei Komponenten auf den 
Verbraucher umzulegen. Zum einen geschieht 
dies durch eine Verbrauchsgebühr und zum 
anderen durch eine Grundgebühr. Aktuell be-
zahlen knapp 98 % der Einwohner im Land 
eine Kubikmetergebühr von durchschnittlich 
1,97 Euro und eine Grundgebühr von durch-
schnittlich 2,68 Euro pro Monat (Tabelle 1). 
Damit erheben die meisten Städte und Ge-
meinden im Land neben einer verbrauchsab-
hängigen Gebühr auch eine vom Wasserver-
brauch unabhängige fixe Gebühr. Bereits vor 

Datenquellen und  
Datenaufbereitung

Die Erhebung der Wasser- und Abwasser
entgelte wird seit 2007 bundesweit auf 
Grundlage des Umweltstatistikgesetzes 
(UStatG) vom August 2005 durchgeführt. 
Diese alle 3 Jahre durchgeführte Erhebung 
erfasst das Berichtsjahr und die 2 voraus
gegangenen Jahre. Bis 2006 wurden die 
Wasser- und Abwasserentgelte in Baden-
Württemberg im Auftrag des Umwelt
ministeriums erhoben. In den Jahren, in 
denen die Bundesstatistik nicht durch
geführt wird, erfolgt die Erhebung aus 
Gründen der erforderlichen Aktualität 
weiterhin im Auftrag des Umweltminis
teriums Baden-Württemberg. Damit lie-
gen die Entgelte weiterhin jährlich vor. 
Grundlage hierfür ist die Verwaltungs-
vorschrift zur Änderung der Förderricht
linien Wasserwirtschaft 2009 (FrWw). Bei 
der Erhebung 2012 wurden rückwirkend 
die Abwasserentgelte der Jahre 2010 und 
2011 befragt. 

Die Erhebung erfasst die Haushaltstarife 
der Städte und Gemeinden zum 1. Januar 
des jeweiligen Jahres. Der Trinkwasser-
preis enthält im Allgemeinen eine Um-
satzsteuer von 7 %. Da in Baden-Württem-
berg die Abwasserentsorgung noch voll- 
ständig in kommunaler Hand liegt, wird 
auf den Abwasserpreis keine Mehrwert-
steuer erhoben. Zur Berechnung der 
Durchschnittswerte werden die erhobenen 
Wasser- und Abwasserentgelte der Städte 
und Gemeinden über die Einwohnerzahl 
gewichtet.

T1 Entgelte*) für die Trinkwasserversorgung in Baden-Württemberg 2012  
nach Trinkwasserentgeltklassen

Entgeltklassen
Gemeinden Bevölkerung1)

Kubik- 
meter- 
preis

Grund 
gebühr

Anzahl % Anzahl % EUR/m³ EUR/Monat

Baden-Württemberg 1 101    100   10 768 624    100    1,97   X   

Gemeinden mit

Kubikmeterpreis und Grundgebühr 1 072    97,4   10 518 399    97,7    1,97    2,68   

Kubikmeterpreis und keine Grundgebühr  29    2,6    250 225    2,3    2,00   –   

nur Grundgebühr –   –   –   –   –   –   

*) Jeweils am 1. Januar des Jahres. Nach Einwohnern gewichtet in Brutto. – 1) Am 31. Dezember des Vorjahres.

Datenquelle: Erhebung der Wasser- und Abwasserentgelte.
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2	 Wasserabgabe an Haus-
halte ohne gewerbliche 
und sonstige Kleinver-
braucher (geschätzter 
Anteil von 85 %).

20 Jahren lag der Anteil der baden-württem-
bergischen Städte und Gemeinden mit beiden 
Entgeltkomponenten bei 96 %. Ein Vorteil dieses 
Gebührenmodells ist die Verteilung der Ge-
samtkosten auf eine variable und eine feste 
Einnahmequelle.

Bei den Kosten für die Trinkwasserversorgung 
handelt es sich überwiegend um Fixkosten (65 
bis 85 %), die unabhängig von der verkauften 
Wassermenge entstehen. Die Höhe der Kosten 
für 1 m³ Trinkwasser hängen zudem davon ab, 
wieviel Wasser verbraucht wird. Seit Mitte der 
1990er-Jahre ist der Wasserverbrauch in Baden-
Württemberg rückläufig. Die durch den sinken
den Wasserverbrauch fehlenden Gebühren-
einnahmen müssen in vielen Fällen durch die 
Erhöhung der Kubikmetergebühren ausge
glichen werden, was wiederum einen Rück-
gang des Wasserverbrauchs nach sich zieht.

Die Erhebung einer Grundgebühr ermöglicht 
den Gemeinden und Wasserversorgern feste 
Einnahmen zur Deckung von Kosten für zum 
Beispiel Trinkwasserspeicherung sowie Betrieb 
und Wartung der Leitungsnetze. Die Grund
gebühr deckt zudem die Bereitstellung der 
Wasserzählereinrichtung und die Kosten der 
amtlichen Eichung.

Der durchschnittliche Preis für 1 m³ Trinkwas-
ser in Gemeinden, die keine Grundgebühr er-
heben beträgt 2 Euro und ist damit 3 Cent 
höher als in Gemeinden mit einer Grundgebühr. 
Dies betrifft gut 2 % der Bevölkerung im Land.

Preisunterschiede von bis zu 3,69 Euro 
pro m³ Trinkwasser

In den einzelnen Gemeinden in Baden-Würt
temberg sind die Trinkwassergebühren sehr 
unterschiedlich und weichen zum Teil erheb-
lich vom Landesdurchschnitt ab. 

So bezahlt ein Einwohner in Krautheim im 
Landkreis Hohenlohe (4,12 Euro pro m³) eine 
fast 10-fach höhere Kubikmetergebühr als in 
Guggenhausen im Landkreis Ravensburg 
(0,43 Euro pro m³). Beide Gemeinden erheben 
jedoch auch eine Grundgebühr. Diese liegt in 
Guggenhausen, der mit weniger als 200 Ein-
wohner kleinsten Gemeinde im Landkreis 
Ravensburg, bei 2,19 Euro pro Monat und in 
Krautheim bei 0,54 Euro pro Monat. Die mit 
8,56 Euro je Monat (2,04 Euro pro m³) höchste 
Grundgebühr bezahlen die Einwohner der 
Gemeinde Dachsberg im Landkreis Waldshut 
und die mit 0,28 Euro je Monat (2,14 Euro 
pro m³) geringste die Einwohner in Hardthausen 
am Kocher im Landkreis Heilbronn. 

Um eine Aussage über die Kosten der Trink-
wasserversorgung treffen zu können, muss 
neben der Verbrauchsgebühr auch die Grund-
gebühr berücksichtigt werden. Außerdem ist 
der durchschnittliche Wasserverbrauch zu be-
achten. In Baden-Württemberg liegt die Spanne 
des durchschnittlichen Wasserverbrauchs2 bei 
54 bis 220 l pro Einwohner und Tag. Ein 
weiterer Faktor ist die Zahl der an einen Was-
serzähler angeschlossenen Einwohner, der 
von der Größe einer Stadt oder Gemeinde und 
der entsprechenden Bebauungsart abhängt. 
Die Spanne der durchschnittlich an einen 
Wasserzähler angeschlossenen Einwohner 
liegt zwischen 1,2 (Hagnau am Bodensee) und 
17,9 Personen (Lörrach). Unter Berücksichti-
gung dieser Größen, liegen die Jahreskosten 
für den Trinkwasserverbrauch eines Baden-
Württembergers bei durchschnittlich 78 Euro. 
Die Kostenspanne reicht dabei von minde-
stens 24 Euro (Guggenhausen) bis maximal 
174 Euro (Hagnau am Bodensee).

Anteil der Gemeinden mit gesplitteter 
Abwassergebühr bei rund 73 %

Nach dem Urteil des Verwaltungsgerichts-
hofes (VGH) Mannheim vom 11. März 2010 
müssen die Städte und Gemeinden in Baden-
Württemberg ihr Gebührensystem von einer 
Einheitsgebühr auf eine gesplittete Abwasser-
gebühr umstellen (siehe i-Punkt „Abwasser
gebühren“). Bis Beginn des Jahres 2012 konnte 
diese Vorgabe von knapp 73 % (801 von 1 101) 
der Gemeinden umgesetzt werden. Damit wird 

Die Abwassergebühren können von 
den Städten und Gemeinden nach 
zwei verschiedenen Maßstäben er-
hoben werden. 

�� Zum einen durch eine Einheitsgebühr, 
die nach dem Frischwasserverbrauch 
(m3) berechnet wird und sowohl die 
Kosten der Schmutzwasser- als auch 
der Niederschlagswasserentsorgung 
enthält. 

�� Zum anderen durch eine gesplittete 
Abwassergebühr, welche nach den 
zwei Kostenträgern Schmutzwasser 
und Niederschlagswasser differenziert. 
Bei diesem Verfahren berechnet sich 
die Schmutzwassergebühr nach dem 
entsprechenden Frischwasserver-
brauch (m3) und die Niederschlags-
wassergebühr je m² versiegelter oder 
sonstiger Grundstücksfläche.
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Abwasser von 83 % der Bevölkerung über eine 
gesplittete Abwassergebühr abgerechnet. Im 
Vorjahr lag dieser Anteil erst bei nur rund 
29 % (Schaubild 2). 

Die 801 Gemeinden, die die Kosten für die Ent-
sorgung und Reinigung von Abwasser über 
eine gesplittete Abwassergebühr decken, be-
rechnen für 1 m³ Schmutzwasser durchschnitt-
lich 1,86 Euro und für die Entsorgung von Nie-
derschlagswasser 0,45 Euro pro m² versiegelter 
Fläche (Tabelle 2). Die Preisspanne für 1 m³ 
Schmutzwasser liegt in den Gemeinden zwi-
schen 0,57 Euro und 5,48 Euro, die für Nieder-
schlagswasser zwischen 0,02 und 1,25 Euro 
pro m². In knapp 38 % (304 von 801) der Ge-
meinden liegt die Schmutzwassergebühr und 
in gut 73 % (586 von 801) die Niederschlags-
wassergebühr unter dem Landesmittel. 

Jahresrechnung auf Grundlage 
der gesplitteten Abwassergebühr

Die Gesamtkosten der Abwasserentsorgung 
und -behandlung eines Einwohners im Jahr 
hängen, wie beim Trinkwasser, von verschie-
denen Faktoren ab. Bei der gesplitteten Gebühr 
gibt es neben der verbrauchsabhängigen 
Kubikmetergebühr auch eine Niederschlags-
wassergebühr, deren Höhe von der versiegel-
ten Fläche abhängt. Bei der im Jahr 2012 durch-

geführten Erhebung wurde die Summe der 
gebührenpflichtigen Fläche erfragt. Anhand 
der Einwohnerzahlen der Gemeinden kann 
damit eine versiegelte Fläche je Einwohner 
ermittelt werden. Hierbei kann jedoch nicht 
zwischen den versiegelten Flächen einer Wohn
bebauung und denen von gewerblichen oder 
industriellen Unternehmen unterschieden 
werden. Deren Anteil ist in den einzelnen 
Städten und Gemeinden in der Regel sehr 
unterschiedlich. Für die Ermittlung der Gesamt
kosten der Abwasserentsorgung und -behand-
lung muss also der durchschnittliche Frisch-
wasserverbrauch und die gebührenpflichtige, 
versiegelte Fläche berücksichtigt werden. 
Hinzu kommt unter Umständen noch eine 
Grundgebühr, die ebenso wie die versiegelte 
oder sonstige Grundstücksfläche auf die Ein-
wohnerzahl umgelegt werden muss. 

Die durchschnittlichen jährlichen Kosten für 
die Beseitigung und Reinigung von Abwasser 
belaufen sich pro Einwohner in Baden-Würt
temberg auf rund 98 Euro. Mit 24 Euro pro 
Kopf und Jahr bezahlen die Einwohner in 
Ringsheim (Ortenaukreis) die niedrigsten Kos
ten und mit 282 Euro pro Kopf und Jahr die 
Einwohner in Feldberg (Breisgau-Hochschwarz
wald) die höchsten Kosten. In knapp 48 % 
(383 von 801) der Gemeinden liegen die Jahres
kosten pro Einwohner unter dem Landesmittel 
von 98 Euro.

Verteilung der Bevölkerung auf die Abwasserentgeltklassen*)S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 48 13

%
100

*) Gewichtet über die Gesamtzahl der Einwohner. – 1) Gemeinden ohne eine gesplittete Gebühr; inklusive der Gemeinden, die für 
Haushalte auch eine freiwillige gesplittete Gebühr anbieten.
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Fazit

Wieviel ein Verbraucher für seinen Trinkwasser-
verbrauch und die Entsorgung und Reinigung 
des dabei anfallenden Abwassers bezahlt, hängt 
zum großen Teil von seinem individuellen 
Trinkwasserverbrauch ab. Einen Einfluss hat 
der Verbraucher zum Teil auch bei der Nieder-
schlagswassergebühr. Da die Höhe der jährlich 
zu zahlenden Niederschlagsgebühr von der 
Größe der versiegelten Fläche abhängt, können 
die Verbraucher ihre Kosten durch eine Ent
siegelung von Flächen reduzieren. Eine Reihe 
von Städten und Gemeinden fördern diese 
Maßnahmen, da damit die Grundwasserneu-
bildung aus Niederschlägen unterstützt sowie 
die Hochwassergefahr reduziert wird. Bei der 
Höhe der Grundgebühr gibt es keine Möglich-
keiten zur Kostensenkung. Hier hängt es davon 
ab, auf wie viele Einwohner die Grundgebühr 
umgelegt wird. 

Die Preise, die für die Trinkwasserversorgung 
und Abwasserentsorgung und -behandlung 
angesetzt werden, schwanken in den einzelnen 
Gemeinden im Land stark. Hierfür gibt es viel-
fältige Gründe und Ursachen wie zum Beispiel 
die Qualität der Wasserressourcen, die Geolo-
gie und Geografie des Einzugs-, Versorgungs- 
und Entsorgungsgebietes, Alter und Zustand 
des Leitungsnetzes, der Aufbereitungsanlagen 
für Trink- und Abwasser sowie die Anzahl und 
der Zustand von Vorratsanlagen. Diese Fakto
ren müssen beim Preisvergleich der Gemein-
den untereinander berücksichtigt werden. 

T2 Entgelte*) für die Entsorgung von Abwasser in Baden-Württemberg 2012 nach Abwasserentgeltklassen

Entgeltklassen
Gemeinden Bevölkerung1) Abwasser-

entgelt

Schmutz
wasser- 
entgelt

Nieder-
schlags- 
wasser
entgelt"

Grund- 
gebühr

Anzahl % Anzahl % EUR/m³ EUR/m2 EUR/Monat

Baden-Württemberg 1 101    100   10 768 624    100  2,53    1,86    0,45    3,00   

Einheitsgebühr2)

Gemeinden mit

Abwasserentgelt und Grundgebühr  19    1,7    79 347    0,7    2,59   –   –    2,57   

Abwasserentgelt und keine Grundgebühr  281    25,5   1 741 931    16,2    2,53   –   –   –   

nur Grundgebühr –   –   –      –   –   –   –   –   

Gesplittete Abwassergebühr

Abwasserentgelt, Niederschlagswasserentgelt  
und Grundgebühr  49    4,5    338 380    3,1   –    1,88    0,41    3,10   

Abwasserentgelt und Niederschlagswasserentgelt  752    68,3   8 608 966    79,9   –    1,86    0,45   –   

*) Jeweils am 1. Januar des Jahres. Nach Einwohnern gewichtet. – 1) Am 31. Dezember des Vorjahres. – 2) Gemeinden ohne eine gesplittete Gebühr; inklusive 
Gemeinden, die für Haushalte auch eine freiwillige gesplittete Gebühr anbieten.

Datenquelle: Erhebung der Wasser- und Abwasserentgelte.

Weitere Auskünfte erteilt
Diana Weißenberger, Telefon 0711/641-26 33,
Diana.Weissenberger@stala.bwl.de

kurz notiert ...

Neuzulassungen 2012

2012 wurden rund 424 000 Pkw neu zugelas-
sen, das waren 1,4 % weniger als im Vorjahr. 
Im Vergleich: Bundesweit belief sich der Rück-
gang der Zulassungen auf 3 % (3,1 Mill.). Lässt 
man die durch die Abwrackprämie beeinflußten 
Zulassungszahlen des Jahres 2010 unberück-
sichtigt, wurden seit Mitte der 1990er-Jahre nur 
im Jahr 2007 weniger Pkw neu zugelassen. Ins

besondere in der 2. Jahreshälfte 2012 lagen die 
Zulassungszahlen von fabrikneuen Pkw deutlich 
unter den Vorjahreswerten. Mit jeweils über 
40 000 neu zugelassenen Pkw wurden in den 
Monaten März, Mai und Juni 2012 die höchsten 
monatlichen Werte erreicht. Während die Neuzu-
lassungen der Pkw mit Dieselmotor mit 207 267 
Fahrzeugen geringfügig über dem Vorjahres-
wert lagen, war bei den Pkw mit Ottomotoren 
ein Rückgang von gut 4 % zu verzeichnen. 


